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Abkürzungen

ABS       Ausbaustrecke
    
Bf        Bahnhof

BÜ        Bahnübergang

büG        Besonders überwachtes Gleis

EÜ        Eisenbahnüberführung

LSW       Lärmschutzwand

OKN       Ostkorridor Nord

PFA        Planfeststellungsabschnitt

SO        Schienenoberkante
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Schallschutzanlage

Technische Anforderungen

•   Höhe entspricht Forderung des Schallschutzgutachtens

•   hochabsorbierende Eigenschaften 

•   sicherheitstechnisch geprüft, zertifiziert und zugelassen

•   Gründung muss möglich sein

•   kein zusätzlicher Bodenerwerb

•   Zugang Instandhaltung (Sichtprüfung)

Anforderungen an Schallschutzwände

Begrünung an den Wänden ist nicht zulässig, da die Inspektion 
der Lärmschutzwände in Form einer Sichtprüfung erfolgt. 

Aluminium Acrylglas

BetonmatrizeHolzbetonmatrize



Anpassungen von Schallschutzwänden
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Schallschutzanlage

Gestaltungsspielraum

Aluminium (mit Digitaldruck-Motiv)

Holzbetonmatrize und Acrylglas  
kombiniert

Holzbetonmatrize (verschieden 
eingefärbt & angeordnet)

Der Bund stellt für gestalterische Maßnahmen an Lärmschutzwänden ein 
Zusatzbudget in Höhe von 1,5 % des Gesamtwertumfangs zur Verfügung. Diese 
Mittel sind sparsam und wirtschaftlich zu verwenden. Aus diesem Grund ist die 
Notwendigkeit besonderer gestalterischer Maßnahmen, die über eine rein farbliche 
Gestaltung hinausgeht, zu begründen.
Aufgrund dessen gibt es im Gesamtkonzept einzelne Bereiche, für die aufgrund 
ihrer Lage im Ort (große Menschenansammlungen, Eisenbahnüberführungen) 
besondere Gestaltungsvorschläge erarbeitet wurden.

•   Kombination und Anordnung der verschiedenen Module

•   Anordnung der Absorberelemente (v.a. Holzbeton)

•   Materialwahl

•   Farbwahl und Farbkombination

•   Farbübergänge und Grafik (als Digitaldruck auf Aluminium)
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Gestaltung

Prozessablauf

•   Einarbeitung in die Aufgabenstellung

•   Ortsbegehung und Analyse der Anforderungen

•   Bildung von Varianten und Optionen

•   Zusammenführung in ein Gesamtkonzept

•   Auswählen und Gestalten spezifischer Kontexte

•   Visualisierung und Aufbereitung

•   Erstellen eines Berichtes

•   Kommunikation der Konzepte gegenüber Bürgerinnen 
 und Bürgern, Behörden, politischen Gremien etc.

•   Überarbeitung der Visualisierungen und Konzepte 

Beispiel Ortsbegehung 
und Analogiebrett



Anforderungen
•  verbindet streckenübergreifende Elemente mit  

spezifischen ortsgebundenen Elementen 

• horizontales Leitthema senkt Höhe visuell: horizontales 
Farbblockdesign mit proportionale Gewichtung des  
Sockels; eingefärbte Pfosten lösen vertikale Trennung 
auf

•  rural eingesetzte Vegetationsfarbtöne mit Übergangs- 
bereichen zu urbanem Gebiet / neuralgischen Punkten  
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Leitthema Ostkorridor Nord

Gesamtkonzept



*Abbildungen am Beispiel von 4m LSW

spezifischer Bereich spezifischer Bereich Gesamtbereich und spezifischer Bereich

Vegetation & Fassadenbild 

Farbschema

FeldsteinfarbtöneKlinker- und TerrakottafarbtöneVegetationsfarbtöne
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•   besondere Gestaltungsmaßnahmen  
 bei ausreichender Begründung

•   Fokus auf neuralgischen Punkten

•   Bezug zu Historie und Kultur  

•   Bezug zu lokalen Einrichtungen

•   Bezug zu lokaler Flora und Fauna  
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Konzeption 

Motiventwicklung
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Bei den folgenden Gestaltungsvarianten handelt es sich um erste Vorschläge, die auf dem  
Gesamtkonzept zur Strecke Stendal - Uelzen basieren.

Im Folgenden wird grundsätzlich in zwei verschiedene Bereiche 
unterschieden:

1. Bereiche, die einer rein farblichen Gestaltung unterzogen werden.

2. Bereiche, die aufgrund ihrer hohen Prägnanz in dem jeweiligen Gebiet (bspw. Haltepunkte,  
 Bahnhöfe, Marktplätze, Schulen) einer besonderen Gestaltungen unterzogen werden. Die Gestaltung  
 kann hier sowohl durch unterschiedliche Materialien oder aber Digitaldrucke umgesetzt werden.  
 Für die Lärmschutzwandabschnitte, welche an Bereiche mit einer besonderen Gestaltung anschließen,  
 werden erst nach Festlegung der Vorzugsvariante im besonders zu gestaltenden Bereich passende  
 Farbvarianten ausgewählt.

Die Gestaltungsvarianten werden mit einem Kommentar „Vorabzug“ gekennzeichnet.

Gestaltungsvarianten

VORABZUG
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Der Einbezug der Bürgerinnen und Bürger im Projektverlauf ist uns ein besonderes Anliegen. 
Auf der Strecke zwischen Steinfeld (Altmark) und Uelzen werden knapp 38 km Lärmschutzwände in  
Höhen von 2,00 m bis 5,00 m errichtet. Davon sind viele Bürgerinnen und Bürger betroffen. Aufgrund  
der Vielzahl ist es uns als Projekt leider nicht möglich, jede einzelne Meinung einzuholen. Wünsche aus 
den Gemeinden werden mit aufgenommen und durch die DB und die Gestalter in das Gesamtkonzept 
integriert. Die ausgearbeiteten Ergebnisse dienen dann als Entscheidungsgrundlage für die Gemeinden.

Ablauf zur Findung der gestalterischen Vorzugsvarianten

1. Vorstellung der ersten Gestaltungsideen bei den politischen Gemeindevertreterinnen  
 und Gemeindevertretern                                           

2. Entscheidungsfindung innerhalb der jeweiligen Gemeinde

3. Rückmeldung zu den auszuplanenden Gestaltungsvarianten durch die Gemeinden an die DB                                                                                     

4. Finalisierung des Gesamtkonzeptes auf Basis der Rückmeldungen der Gemeinden                                      

5. Veröffentlichung des Gesamtkonzeptes via Homepage und Newsletter                          

Einbezug in die Gestaltung

2./3. Quartal 2023

4. Quartal 2023

vsl. 1. Quartal 2024

vsl. 2. Quartal 2024

nach Fertigstellung  


